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Hmtlicber fteil
Die Lag« des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschiand)

In der Berichtszeit vom 18 . bis 34 . Oktober hat di« Nach,

frage nach Arbeitskräften weiter nachgelassen, während das

Angebot gestiegen ist . Die Zunahme der unterstützten Ar¬

beitslosen betrug im Bereich des Landesarbeitsamts 1517 Per -

sonen. Im ganzen bezogen am 24 . Oktober 29 000 Personen
di« versichcrungsmäßige Arbeitslosenunterstützung und 4282

die Krisenunterstützung gegen 27 566 bzw . 4199 am 17. Okto¬
ber. Die Gesamtzahl der Unterstützten ist von 31765 auf
88 282 gestiegen : davon waren 26 310 Männer (gegen 25 067

am 17. Oktober) und 6972 Frauen (gegen 6698 ) . Auf die
Arbeitsämter in Württemberg und Hohenzollern trafen 7993

(gegen 7393 ) urld auf die Arbeitsämter in Baben 25 289 (ge¬
gen 24 372 ) Hauptunterstützungsempfänger .

Von den Berufsgruppen , di« jahreszeitlichen Einflüssen
ausgesetzt sind , zeigt das Baugewerbe immer noch einen be-
friedigenden Beschäftigungsgrad . Die Gesamtzahl der arbeits¬
losen Bauhandwerker ist verhältnismäßig nur schwach gestie¬
gen. Für Bauhilfsarbeiter ist die Lage schon schlechter , doch
waren auch für diese noch zahlreiche Arbeitsplätze vorhanden.
Die Baustoffindustrie hat kein« weitere Verschlechterung erfah¬
ren . Die Landwirtschaft war noch gut beschäftigt. Ihr Kräf¬
tebedarf war nur gering ; an Mägden und Pferdeknechten
blieb der Mangel bestehen . Die Forstwirtschaft hat in der
vergangenen Woche nur wenig Arbeiter eingestellt. In der
Gast - und Schankwirtschaft fand Bedienungspersonal bei den
Kirchweihfesten zahlreiche kurzfristige Beschäftigungsmögllch-
leiten . Männliches Küchenpersonal befindet sich im Über-
angebot, während weibliches nicht in genügendem Matz« zur
Verfügung steht. In der Hauswirtschaft hat die Nachfrage
riach selbständigen Mädchen nachgelassen. Im Friseurgewerb «
konnte an vielen Orten der Bedarf an tüchtigen Damenfrffeu -
ren trotz des Saisonschluffes in deu Kurorten nicht gedeckt
werden.

Günstige Beschäftigungs- und Arbeitsmarktlage ist noch zu
melden in der Papierindustrie , in der Sützwarenindustrie , in
der Konfektion und im Schneidergewerbe . In der Metall¬
industrie hat die Schmuckwarenbranche ihre gute Lage behaup¬
tet , während in der Uhrenindustri « neuerdings über unbefrie¬
digende Weihnachtsaufträge geklagt wird . Di « übrige Metall¬
industrie erfuhr sowohl in der allgemeinen als insbesondere
in der landwirtschaftlichen Maschinenindustrie eine erhebliche
weitere Abschwächung . Auch Auto - und Flugzeugindustrie
haben ihre Belegschaften vermindert . Die Ofen - und Herd-
industri« war etwas belebter . Die Lage der Textilindustrie
ist noch nicht gebessert . In der Lederindustrie und im Holz-
«nd Schnitzstoffgewerbe ist eine weitere Verschlechterung zu
verzeichnen. In der badischen Tabakindustrie sind wiederum
Entlassungen öorflenommen und angekündigt worden . In der
Schuhindustrie sind noch keine Aussichten auf eine Besserung
vorhanden.

Seine RSumnngsvorbereitnngen in de*
zweite« Aon«

Von Räumungsvorbereitungen in der zweiten Besatzungs¬
zone, über welche die „ Sozdem . Korr ." berichtete, ist weder dem
Reichsminister für die besetzten Gebiete, noch dem Reichskom -
miffar irgendetwas bekannt.

Zu einer offiziösen französischen Erklärung , datz die Nach¬
richt über die Vorbereitungen der baldigen Räumung der
zweiten Zone fasch sei, schreibt „Quotidien " : Wir bedauern
dies um des Ouai d'Orsahs willen, der hier eine Gelegenheit
hatte , teilweise die schweren Fehler wieder gutzumachen, die
«r bei den Verhandlungen über das englisch -französische Flot -
tenkompromitz begangen hatte . Wir bedauern eS aber auch
um des FriäwnS willen.

Zwischenfall im Eolnrarer Generalrat
Dem ..Petit Puristen " wird auS Colmar gemeldet, datz sich

am Samstag bei der Sitzung des Generalrats des Departe¬
ments Oberrhein wiederum ein Zwischenfall ereignet hat . Es
waren Anträge politischer Art . und zwar mit regionalistischen
Tendenzen , so vor allem ein Antrag auf Gewährung einer
Amnestie zugunsten des Abgeordneten Ricklin eingebracht wor¬
den , worauf der Präfekt Sufini erklärte , datz das Gesetz polt-
tische Diskussionen im Generalrat nicht zulafle . Der Präfekt
stellte gegen die Anträge die Vorfrage , die vom Generalrat
abgelehnt wurde . Der Präfekt und seine Mitarbeiter ver¬
ließen , nachdem sie auf diese Weise in die Minderheit versetzt
worden waren , den Sitzungssaal . Alsdann nahm der Gene¬
ralrat die Mehrzahl der vorgeschlagenen Anträge an .

Rückreise ChamberlarnS . Sir Austen Chamberlain , der
Samstag abend von San FranziSko die Reife nach Quebeck
angetreteü hat , von wo er sich nach England begeben wird,
hat eine Erklärung veröffentlicht, in der er ausführt , er ver¬
lasse Kalifornien mit völlig wiederhergestellter Gesundheit, um
in London die schwere und verantwortungsvolle Arbeit wieder
aufzunehmen , die ihn dort erwarte . Außerdem spricht Cham-
berlain feine Hoffnung auf weiteres freundschaftliches Zu¬
sammenarbeiten zwischen Amerika und England zur Förde¬
rung deS Friedens und der Wohlfahrt der Welt aus .

Bandtteuterror i» Chtnn . Aus dem östlichen Schantung
wird dem „Times " berichtet, datz Bandidaten in mehrere
Städte eingedrunge« sind . Gefangene gemacht und Geldsum¬
men verlangt haben . Ferner haben sie von der Bevölkerung
Abgaben verlangt .

Letzte Nachrichten
Die Wahlen in der Schweiz

WTB . Bern , 29 . Okt. (Tel .) Heute fanden in der Schweiz
die Gesamterneuerungswahlen für den Nationalrat statt . Der
Nationalrat wird aus Abgeordneten des schweizerischen Vol¬
kes gebildet. Auf je 20 000 Seelen der Bevölkerung wird ein
Mitglied gewählt. Wahlberechtigt ist jeder Schweizer, der das
20 . Lebensjahr zurückgelegt hat .

Die Wahlen sind im ganzen Lande, soweit bisher bekannt,
ruhig verlaufen . Die Wahlbeteiligung war gegenüber den letz¬
ten Wahlen eher etwas stärker. Sie betrug in den größeren
Städten durchschnittlich 70—75 Proz . Größer « Verschiebungen
der Parteien haben sich nicht ergeben. Dagegen sind bei den
Ständeratswahlen einige wesentliche Veränderungen in der
Parteigruppierung zu verzeichnen .

Im abtretenden Rat besaßen die Parteien folgende Vertre¬
terzahlen : freisinnig-demokratische Partei 59 , Sozialdemokra¬
ten 49, katholische Volkspartei 42 , Bauern - , Gewerbe- und
Bürgerpartei 31 , liberal -demokratische Partei 7, Sozialpolitiker
5, Kommunisten 3, Parteilose 2 .

*
Gleichzeitig mit den Rationalratswahlen finden in 14 von

25 Kantonen und Halikantonen auch die Volkswahlen für den
Sländerat statt . Bei den diesjährigen Ständeratswahlen kon¬
zentrierte sich das Interesse auf die Kantone Basel-Stadt und
Genf , wo die beiden einzigen Vertreter der Sozialdemokratie
im Städterat einen harten Kampf mit bürgerlichen Gegen¬
kandidaten zu bestehen hatten . In Bern verloren die Sozial¬
demokraten ihre zwei bisherigen Vertreter . Die 44 Mitglieder
dieses Rates gehören jetzt nur noch den bürgerlichen Parteien
an . Auch in Genf wurde der sozialdemokratische Ständerat
nicht mehr gewählt.

Einzelrrgebniffe
WTB . Zürich, 29. Okt. (Tel . ) Die Verteilung der Mandate

im Kanton Zürich für den Nationalrat ist folgende: Demokra¬
ten 3 (bisher 4) . Bauern 5 (6) , Freisinnige 5 (4 ) , Kommunisten
1 ( 1 ) , Evang . Volkspartei 1 ( 1 ) , Sozialdemokraten 10 (10),
Christlich -Soziale 2 ( 1 ).

WTB . Basel, 29 . Okt. (Tel .) Die Wahlbeteiligung zu den
Rationalratswahlen betrug in Bafel-Stadt ^71,6 Proz . Auf
Grund der eingelaufenen Stimmenziffern laßt sich mit ziem¬
licher Sicherheit feststellen , datz die Mandatsverteilvng die bis¬
herige bleibt, nämlich je ein Vertreter der vier bürgerlichen
Parteien , zwei Sozialdemokraten und ein Kommunist . Stim¬
men gewonnen haben die Radikalen, die Konservativen , die
Bürgerpartei , die Evangelische Volkspartei und die Kommuni¬
sten . Stimmen verloren die Liberalen und Sozialdemokraten .
Bei den Ständeratswahlen betrug di« Wahlbeteiligung 74,5
Proz .

In Basel-Land erhalten je ein Mandat die Katholische Volks-
Partei , die Freisinnigen Demokraten , die Bauernpartei und
die Sozialdemokraten . Ein Mandat kommt auf die Liste der
mjt den Freisinnigen durch Listenverbindung verbundenen Ka¬
tholiken. Die Freisinnigen Demokraten verloren ein Mandat
an die Katholiken.

Zusammenstöße in Brüssel
WTB . Paris , 29. Okt . (Tel .) Havas berichtet aus Brüssel,

datz sich nach Schluß einer Versammlung zur Feier des Jah¬
restages des Marsches der Faschisten auf Rom, bei der der
aus Rom gekommene faschistische Abgeordnete Felieioti das
Wort ergriff , Zwischenfälle ereigneten . Nach dem sozialisti¬
schen „Peuple " kam es zu einem Zwischenfall zwischen mit
schwarzen Hemden bekleideten Faschisten , die den Eingang
zum Versammlungsraum bewachten, und einigen « nti -
faschisten , die sich vor der Türe des Versammlungsgebäudes
versammelt hatten . Die Polizei trennte die Kämpfenden ,
von denen mehrere bereits verletzt waren . Einige kommuni¬
stische Manifestanten griffen ihrerseits ein, und erst eine
Stunde später gelang es der Polizei , die Manifestanten zu
zerstreuen.

Der Ein - und Ausbrecher Müller erschaffen
WTB . Leipzig , 29 . Okt . (Tel.) Der berüchtigte Ein - und

Ausbrecher Müller aus Altenburg , der zuletzt au ? der Gefan -
genenanstalt in Untermansfeld ausgebrochen war , hatte in der
letzten Zeit wieder die Altenburger Gegend unsicher gemacht
und zahlreiche Einbrüche verübt . In der Nacht zum Montag
gegen 2 Uhr wurde er in der Wettinerstratze mit einem Kom¬
plizen auf frischer Tat ertappt . Während der Komplize ênt¬
kam, wurde Müller von einem Polizeibeamten gestellt. Müller
gab aus einem Revolver Schüsse auf den Beamten ab, so datz
dieser ebenfalls zur Waffe greifen mutzte. Er streckte den
Verbrecher durch einen Kopfschutz nieder . Kurze Zeit später
starb Müller an der erlittenen tödlichen Verletzung.

Berhaftnng «nhaltischrr Industrieller
Der frühere Direktor der Holzindustrie Berlin -Dessau,

Heinrich Bernstein, ist verhaftet und in das Dessauer Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden . Gleichzeitig wurde
verhaftet der bisherige Direktor der kürzlich abgebrannten
Fatzfadrik der Staat !. Anhaltischen Salzwerke , Eugen Krause
au » Dessau. Es werden ihnen große Provisionsschiebungen
zum Schaden des anhaltischen Staates zur Last gelegt.

DaS Eisenbahnunglück in Rumänien
Rach neueren Meldungen sind bei dem Eisenbahnunglück

bei Rocoa in Rumänien nach den bisherigen Feststes ingen
47 Personen getötet und 48 verletzt worden. Bei den meisten
Verletzten, die sich im Krankenhause von Slatina befinden ,
handelt es sich um Schwerverletzte. Bis zur Aufnahme der
Rettungsaktion verstrichen mehrere Stunden , da auf dem
kleinen Bahnhof vor allem Lampen fehlten . Für die Frei¬
legung des Gleises und die Wiederherstellung des normalen
Verkehrs werden noch mehrere Tage notwendig sein.

IRückfahrt des „<3raf Zeppelin *'
Aufstieg zum Rückflug

WTB . Lakrhnrst, 29 . Okt. (Tel .) Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" ist um 1 .58 Uhr amerikanischer Zeit (7 .58 MEZ .)
zum Rückflug nach Deutschland aufgestiegen.

Die Fahrt war zuerst auf Dienstag angesetzt . Wegen der
Besserung des Wetters stieg das Luftschiff jedoch bereits heute
zum Rückflug auf . Um 1 Uhr nachts, amerikanischer Zeit ,
gingen die Passagiere an Bord . Unmittelbar darauf began¬
nen die Vorbereitungen , um das Luftschiff aus der Halle zu
bringen . Die Windstärke betrug etwa 11 Stundenkilometer .
Um 1 .38 Uhr amerik. Zeit hatte das Luftschiff die Halle ver¬
lassen und war zum Abflug bereit . Das Luftschiff erhob sich
majestätisch in die monderhellte Nacht und war bald den
Blicken der Zurückblerbenden entschwunden.

Das Luftschiff nahm nördlichen Kurs . Mau rechnet damit ,
datz es bei Einstigem Wetter die ganze Fahrt in etwa 50
Stunden bewerkstelligen könnte .

*

Die Liste der Passagiere wies im letzten Augenblick noch
einige Veränderungen auf ; Lady Drummond fehlte, da sie an¬
geblich an einer Filmdarstellung des letzten Zeppelinfluges be¬
teiligt ist. Auf der Paffagierliste befand sich dafür William
Ullmann , ein Sohn des Teilhabers des bereits erwähnten Jo¬
sef Jessel . Das Gepäck der Passagiere war auf je 44 Pfund
beschränkt. Die Post, die 43 Postsäcke füllte, hat ein Gesamt¬
gewicht von 1531 Pfund .

Außer Baumwollballen nahm der „Graf Zeppelin " drei
weitere Frachtstücke an Bord, bestehend aus zwei Reiseschreib¬
maschinen für die Freund -Companie in München, eine Kiste
gravierter Knpferplatten , die vom Marinebüro von Amerika
einer Versicherungsgesellschaft zugestellt werden, und ferner
eine Kiste mit Seidenstoff, der nach dem Beginn des Amerika¬
flugs des „Graf Zeppelin" gewebt wurde und das Luftschiff
in seinem Fluge über New Dort zeigt.

*
WTB . Lakehurst, 29. Ott . (Tel. ) Der Start zur Heimreise

des Luftschiffes ging ebenso schnell und leicht vonstatten , wie
die Landung , die vor 14 Tagen erfolgte. Die Hilfsmannschaft ,
aus über 300 Matrosen bestehend und durch die Manöver mit
der „So3 Angeles" trainiert , marschierte zu den ihr angewie¬
senen Posten , hielt den Luftriesen fest und auf das Kommando
des Offiziers wurde das große Luftschiff , das über seine ganze
Länge erzitterte , von den Seeleuten im Marschschritt aus der
Lustschifshalle gezogen . So wurde auch die Gefahr vermieden»
daß das Luftschiff seine silbernen Flanken an den Pfosten der
Luftschiffhalle zerriß . Das Schiff glich einem riesigen schwar¬
zen Ungetüm , dessen Rücken von dem Lichte des Mondschein-
silbern erglänzte . Das Lufffchiff drehte sich darauf nordwärts
und bewegte sich vorsichtig unter der bewährten Führung der
Matrosen einer kleinen Bodensenkungzu, weit genug von der
Luftschiffhalle entfernt , so daß nicht mehr die Gefahr bestand,
datz es vom Wind gegen die Stahlpfosten getrieben werden
konnte.

Begünstigt von der hellen Mondnacht , dem schwachen Wind
und günstiger Windrichtung war es überraschend schnell ge¬
lungen , den „Graf Zeppelin" aus der Halle zu bringen . Diese
Arbeit benötigte weniger als 10 Minuten . Als die Mannschaf¬
ten , die den „Graf Zeppelin" aus der Halle geholt hatten , die
Seile loslietzen, und das Rattern der 5 großen Motors die
nächtliche Stille unterbrach, schoß der „Graf Zeppelin" auf »
wärts , dem Mond entgegen und beschrieb einen großen Kreis
um die Flugstation , die seit seiner Ankunft von Deutschland
sein Heim war . Dann nahm das Lufffchiff nordöstlichen Kurs
dem Ozean entgegen.

„Graf Zeppelin" über Re« Dark
WTB . New York, 29 . Ott . (Tel .) Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " befand sich 3.13 Uhr nachts (9 .16 Uhr MEZ . ) über
New Uork . Es war in der Mondnacht deutlich zu erkennen .

DaS Luftschiff schlug, nachdem e» New Aork überflogen
hatte , nordöstlichenKurs ein ; es überflog um 5 Uhr früh Block
Island nordöstlich von Long Island .

Die nördlich« Rante
WTB . Re« Yvrk. 29 . Ott . (Tel.) Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " schlug gleich nach dem Start nördlichen Kurs ein.
Es flog über New Uork und dann weiter in Richtung Bvftan
und wird also die Nardrant « über den Atlantik einschlagen,
um über Irland nach Europa zu gelangen.

Die Küstenwache von Narragansett berichtet , datz „Graf
Zeppelin " die Richtung auf Pravidenre und Boston einschlage.
Das ist genau nördlicher Kurs . Die Küstenwache von Gatza-
ead berichtet, daß das Luftschiff 5.50 Uhr Kurs auf Falmouth
(Cape Cod ) eingesAagen hat . Das Lufffchiff passiert« 5.45
Uhr Woodshoule (Massachusetts) . Es nahm dann Kurs auf
die nördliche Spitze von Cape Cod.

WTB . Pravidenre (Rhode Island ) , 29 . Okt . (Tel .) Bei seiner
Fahrt über Block Irland hatte das Luftschiff eine Stunden¬
geschwindigkeit von ungefähr 120 Kilometer. Es fuhr in einer
Hiche von rund 800 Meter in östlicher Richtung. Ein leichter
Nordwestwind begünstigte die Fahrt .

über de« Ozean
WTB . Providence, 29. Okt . (Tel .) Das Lufffchiff „Graf

Zeppelin " hat heute 6 .35 (amerikanischer Zeit) in der Nähe
von Chatum (Massachusetts) die Küste in nordöstlicher Rich¬
tung verlaffen und KnrS auf das offene Meer genommen.

*
WTB . Berlin , 28. Oktober . Wie Or. Dürr dem WTB . auf

' Anfrage mitteilt « , ist damit zu rechnen , datz das Lufffchiff



zunächst nach Friedrichshafen fährt , ohne Berlin einen Besuchabzustatten . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten , schein«das Luftschiff bereits günstigen Wind zu haben und güte Zeitzu fahren . Werde l)r. Eckener auf der Nordroute bleiben,also über Irland nach Europa steuern, so würde der Kursüber Deutschland wahrscheinlich rhrinanfwärts gehen , ■ • *inwerde also nicht auf der Route liegen.
Danktelegramme Or. Eckcnrrs

WTB . New Hark, 29. Olt . (Tel . ) In den ersten Stunden derRückfahrt des „Graf Zeppelin" richtete Dr. Eckener an denPräsidenten Coolidge , an den Marinesekretär und an den dasKommando in Lakehurst führenden Offizier Telegramme , indenen er für die der Zeppelinbesatzung in Amerika gewährteAufnahme seinen Dank aussprach.

Zwischenfälle bei einer französischen
DenkmalsenthnÜnng

Der französische Unterrichtsminister Herriot hat am Sonntagim Aufträge der Regierung ein Denkmal Combes' jn Ponsenthüllt . Schon vor Beginn der Feierlichkeiten mutzte die Po¬lizei Maueranschläge beseitigen, in denen gegen diese Zere¬monie protestiert wurde. Nach der Enthüllung durchbrach eineGruppe von jungen Leuten , vermutlich Camelots du Roi, diePolizeikette. Einer der jungen Leute , der einen Kranz trug ,holte aus dem Kranz plötzlich einen Hammer hervor, mit demer auf die Büste von Combes einschlug und deren Nqse undKinn herunterschlug. Andere Angreifer drangen noch herzu.Ein Gendarm gab aus seinem Revolver Schüsse ab, zunächstin die .Luft , alsdayn auf die Manifestanten , von denen zweigetroffen wurden , Der eine verstarb.Die Demönstranten waren in vier verschiedenen Gruppenund zwar aus der Vendee, aus Angouleme, aus Poitiers undaus Bordeaux gekommen , und zum Teil auf der Bahnstationvor Pons ausgestiegen, um nicht aufzufallen . Der Gendarm ,der die drei Schüsse abgegeben hat , erklärte , er habe zunächstin die Luft gefeuert, dann , als er stärker bedrängt worden sei,niedriger geschossen. Der Gendarm ist nach seinem Verhör inHaft genommen worden. Drei Auto, die auf einer Stratze heiPons herrenlos aufgefunden wurden , sind beschlagnahmt wor¬den . Im ganzen wurden vier Gendarmen verletzt . Drei Mannwurden von den Manifestanten die Ehrenzeichen abgerissen.Ter Korrespondent einer Bordeauxer Zeitung will festgestellthaben, datz die tödlich wirkeirden Schüsse nicht von Gendarmen ,sondern von der Menge abgegeben worden seien. Be» dem Zwi¬schenfall sind insgesamt 42 Personen festgenommen worden.*
Emile Combes, der Waldeck- Rousseau 1902 in der Minister¬präsidentschaft folgte, bereitete die Trennung von Kirche undStaat vor. Seine staatsmünnische Tätigkeit hat nach Ansichtseiner Anhänger den Bestand der Dritten Republik endgültigbefestigt. Deshalb hatte die französische Regierungeinen offiziellen Vertreter in der Person des Untcrrichtsmini -sters Herriot nach Pons entsandt.

Eine Spionageaffaire in Lyon
In Lyon wurde ein italienischer Staatsangehöriger , Botebeim italienischen Konsulat in Lyon, der nicht durch die diplo¬matische Immunität gedeckt >var , von der französischen Polizei .verhaftet . Die Polizei habe, so wird weiter gemeldet, festge¬stellt, _datz er für eine ausländische Macht Dokumente undNachrichten militärischer Art geliefert habe, von denen ein Teilihm von seinetn Schwager übermittelt worden sei . Auch dieser,ein Franzose , ist in Toulon , wo er seinen Wohnsitz hat , ver- ,haftet worden. Beide sind nach Paxis übergeführt worden. Nachweiteren Meldungen hat der Bote sich selbst der Spionage nicht ■gewidmet , sondern nur Nachrichten entgegengenommen, die ihmdie Spionageagenten übergaben , und hat diese weitergeleitet.Diese Nachrichten militärischer Art sollen nicht die Gegend vonLyon , sondern die Cöte d'Azur betroffen haben.

Bildung eines Freiwilligenkorps in Irland . Der Verteidi¬gungsminister des Freistaates Irland gab bekannt, datz nutzer!>en Reserven des Landheeres , und dem Berufsheere noch einKorps von Freiwilligen gebildet werden soll . Die Berufs¬armee, die gegenwärtig 9219 Mann zählt, soll auf 6000 Mann
herabgesetzt werden.

Städt. Ikonzerwmis
Die Frau , die jeder sucht

Tie primitive Fabel des neuen Lustspiels , das für einigeSonntage die Besucher des Konzeishauses erheitern soll undwird, ist nicht unbekannt . Zwischen zwei Frauen , die zufälligim verwandtschaftlichen Verhältnis von Mutter und Tochterzueinander stehen , trifft nach etlichen Irrungen und Wirrun¬
gen schlietzlich jeder der beiden Bewerber die richtige Wahl.Aber wie dies Quartett , gebildet aus je zwei weiblichen undmännlicheir Wesen, am eigenwilligen Schnürchen des dirigie¬renden Dichters Ludwig Hirschfeld zappelt, ist nicht ganz un¬interessant, obwohl man natürlich , lange bevor die drei Akte
zu Ende gehen , sich leicht vorstellen kann, wie alles kommen
mutz . Nicht zu leugnen , der hier neue Autor hat schon ge¬lernt , ein lustiges Gesellschaftsstück zu bauen und welchenLauf es auf dem Weg zu einem, netten Kafsenerfolg nehmensoll. Der immerhin starke Beifall , der jedem Akt seine Salve
gibt, beweist zudem, datz cs kein von zweifelhaften Gerüchenparfümierter Autor , sondern ein publikumstümlicher Schrift¬steller ist, der hinter dieser Komödie steht. Die Handlungselbst ist allerdings für einen ganzen Abend ein bischen schlep¬pend. Während einer kurzen Stunde scheints herrlich, dannaber , wenn der Vorhang zum zweiten oder gar zum drittenMale aufgeht, , versagt der gedankliche Auftrieb . Es passiertabsolut nichts neues mehr, von einigen wenigen geistvollenDetails abgesehen. Doch im Refrain des ewigen gleichenThemas liegt vielleicht auch eine pikante Würze ?Bei der Aufführung treibt der Regisseur Ulrich von derTrenck flott vorwärts und hilft mit diesem Prestissimo-Tempo

geschickt über etliche Längen hinweg. Trotzdem hat EvaOuaiser noch genügend Gelegenheit, in der Tochter Hello ein
sportbesessenes Mädel in der ganzen parodistischen Beleuch¬tung des Jahres 4928 zu zeigen. Eine frauenhaftere Da¬
seinsoffenbarung gelingt freilich Hilde Willer , schon well siedarstellerisch die gedankliche Konsequenz ihrer Rolle plausiblermacht . Hinter dieser Gabriele von Schmidt steckt überhauptmehr als frappante Typenzeichnung, sie ist irgendwie dich¬terisch erfaßt und steht deshalb mit jedem Schritt , den sieals intelligentes Weib tut , unserer Empfindungswelt näher .Summarischer sind, soviel sie auch in Einzelpositonen inter¬essieren , die von Alfons Kloeble und Gerhardt Just verkör¬perten Rivalen zu erledigen. Wieder etwas mehr dagegenwäre zur Episodenfigur der Goschi zu sagen, die HermineZiegler sehr sicher anpackt und über ihre selbstbescheidene Be¬deutung durch naivsten Naturalismus wesentlich hinaushebt .Jn der äuheren Aufmachung laflen die jeweiligen Bühnen¬bilder manches vermissen , was nun einmal zum Allgemein¬gut einer modernen eleganten Raumausstattnng gehört.

H . Sch .

I Das Veicb und die Länder
Pressekonferenz de« süddeutschen Zentrums und derBayerischen Bolkspartei

. Auf Einladung des Landesverbandes der Presse der Baye¬rischen Volkspartei fand am Sonntag in Augsburg eine Kon¬ferenz der Presse der Bayerischen Bolkspartei und der süd¬deutschen Zentrumspreffe in Gegenwart hervorragender Par¬lamentarier und Politiker beider Parteien statt, über 100Teilnehmer aus Bayern , Württemberg , Baden und Hessenwaren erschienen , darunter Staatspräsident vr . Bolz, Stutt -gart , bayerischer Finanzminister vn Schmelzte, badischer Ju -stizmlnister Trunk , Finanzminister vr . Schmitt , KarlsruheStaatssekretär Oswald, München. Ministerpräsident vr . Heldwar an der Teilnahme der Tagung verhindert .In der eingehenden Aussprache kam zum Ausdruck, datzd,e deutsche Zentrumspariei vor allem im deutschen Südenmit der Bayerischen Bolkspartei znfammenarbeiten möge , umauf dem Boden der Richtlinien, die der Reichsparteivorstandder Deutschen Zentrumspartei im März 1928 aufgestellt hat.eine gemeinsame Stellungnahme der beiden Parteien in demMeinungsstreit über das Verhältnis des Reichs zu den Län¬dern zu erzielen. Ferner , datz man auf dem Boden der gel¬tenden Reichsverfassung aktiv und positiv an einer Klärungund einer Verbesserung des Verhältnisses von Reich und Län¬dern Mitarbeiten solle . Beide Parteien sollten initiativ Vor¬gehen , und eigene positive Vorschläge machen . Dabei wurdebetont, datz die Rechte , die die Länder nach der Reichsver-fassung haben und ihnen kraft eigenen Rechts zustehen, nichtangetastet werden dürften , datz vielmehr dringend zu wün¬schen ist, daß weitere Angelegenheiten, insbesondere solche, diern der Reichsverfassung als Bedarfgesetzgebung und als kon-kurrrerende Rechte dem Reich zustehen, den Landern zureigenen Verwaltung überlassen werden sollten. Die Kon¬ferenz war weiterhin der Meinung , datz auch der deutscheSüden lebhaftes Interesse daran habe, wie künftig das Ver¬hältnis Reich - Preußen gestaltet werden soll.
Eine Rede des bayerischen MinisterpräsidentenIm Anschlutz an die Beratungen der Augsburger Konferenzveranstaltete der Kreisverband Augsburg der BayerischenBolkspartei einen bayerischen Heimatabend im Ludwigsbau ,der außerordentlich zahlreich besucht war . Im Verlauf desAbends erschien auch der bayerische Ministerpräsidentvr . Held, der von der Versammlung lebhaft begrützt wurde.Nach einer Begrüßungsrede des Vorsitzenden des Kreisver¬bandes , des Chefredakteurs der „ Augsburger Postzeitung ",Dn Wild, sprachen Vertreter der Zentrnmsparteien vonWürttemberg , Baden und Hessen , die ebenso wie der Vorred¬ner auf die Notwendigkeit der Zusammenarbeit der Bayeri¬schen Bolkspartei Mit der Zcntrumspartei hinwiesen.Ministerpräsident vr . Held nahm in längerer Rede Stellungzu dem Problem Reich und Länder ^ wobei er u . a . erklärte :Worauf es ankomme sei, daß man wenigstens in Süd -deutschland wisse, was man wolle, daß Süddeutschland in derVerteidigung der Heimat und der Selbständigkeit der Ländereinig dastehe . Es bestehe durchaus kein Bedürfnis , an demBestand der Staaten irgendwie zu rütteln und sie in einenUnitarismus hineinzuzichen, der alles töte, was in Deutsch¬land bisher für die Kultur wirksam gewesen sei . Der Kampfgelte der deutschen Nation , die dadurch besauders gewähr¬leistet sei, daß man das geschichtlich Gewordene respektiert ,und den deutschen Stämmen und Staaten die Selbständigkeitlasse . Ein jeder Schematismus bedeute letzten Endes eine ;Gefährdung der gewaltigen Kräfte , die bisher im deutschen 'Vaterlande wirksam waren .Der Redner erinnerte an die verschiedenen Vorschläge Bay¬erns , die Reform , der Weimarer Verfassung durchzuführen,und erklärte weiter , jetzt gehe Bayer, » »nit Süödeutschland,um die Weimarer Verfassung gegen diejenigen zu schützen,die einen neuen . Umsturz herbeiführen wollten, der die Län¬der zu Provinze « eineH zentralistischen Reiches Herabdrückenwürde. Wenn man Deutschland äützenpölitisch nutzen wolle ,so sei es notwendig, einen einheitlichen nationalen Willenunter starker Führung zu lassen. Es sei nicht zu vergessen ,datz das Problem Preußen -Reich ernst sei. Dieses Problemzu lösen , sei nicht Sache der süddeutschen Länder , die dadurcherst berührt würden , wenn durch diese Lösung eine Kräfte¬verschiebung im Reiche eintritt , die sie in ihren Rechtenschmälern würde. Heute aber wolle man die Länder zuReichsprovinzen herabdrücken, die nur Rechte besitzen könnten,soweit ihnen das Reich Rechte gebe . Es sei sicher, daß nichtnur die süddeutschen Länder , sondern auch die norddeutschenund mitteldeutschen Eigenstaaten mit eigenem Staatsbewutzt -sein sich jedem Versuch einer Lösung über den Kopf der Län¬der hinweg durch Beschlüsse des Reichsrates und Reichstages,mit dem man heute schon drohe, entgegenstellen würden.Es gelte, frühzeitig auf der Wacht zu sein, damit die ganzeÖffentlichkeit wisse, um was es gehe . Es sei der StolzDeutschlands, datz wir heute eine ganze Reihe von deutschenKulturzentren haben, die durch ihre Eigenart zum Ganzenstreben. Man lasse den Ländern ihre Selbständigkeit und dieSorge dafür , datz eine Politik gemacht werde, die die Freudeam Reich nicht mehr vereiteln , sondern noch erhöhen werde.Die Mängel der Weimarer Verfassung müßten auf derGrundlage dieser Verfassung behoben werden. Diese Neu¬ordnung müsse es auch Österreich ermöglichen, noch mit denübrigen deutschen Ländern in einer einheitlichen deutschenStaatsorganisation zusammenzukommen.Wer ein größeres Deutschland wolle, könne eine zentrali¬stische Entwicklung nicht mitmachcn. Der Kampf gehe umdas bayerische Vaterland und die Selbständigkeit der einzel¬nen Länder , für die innere und äußere Stärke des großendeutschen Vaterlandes .

Die Versammlung '
ang das Deutschlandlied. — Ein vomVersammlungsleiter ausgebrachtes Hoch auf Deutschland fandbegeisterte Aufnahme.

Sevcring für den Einheitsstaat
Ein Mitarbeiter des „Vorwärts " hatte mit dem Reichsinnen,minister Severing eine Unterredung über die Ergebnisse der

letzten Reichsreformkonfercnz. Der Minister erklärte u . a . :■Die Arbeiten der Länderkonferenz und ihrer Organe hättendie Unhaltbarkeit des jetzigen Zustandes überzeugend nachge¬wiesen. Di« Wirkung kann nur in einer Ausdehnung undStärkung der Freunde des Einheitsstaates bestehen . Die sach¬lichen Gegensätze sind noch sehr groß . Die Zusammensetzungder Ausschüsse läßt einstweilen nur unzulängliche Kompro¬mißvorschläge erwarten , die noch keine materielle Übereinstim¬mung ergeben werden. Immerhin ist zu erwarten , datz die
Ausschüsse den zuständigen Stellen die Wege zur Reformdeutlicher als bisher begutachten werden. Zu einer parlamen .
tarischen Behandlung sind die Resormfragen aber noch nichtreif.

Die größte Schwierigkeit liegt darin , im Norden Deutsch¬lands den neuen Typ von Ländern zu finden, die Preußenablösen sollen . Preußen kckstn unmöglich seiner Zerschlagungzustimmen, ohne die Garantien zu schaffen , datz die neuenLänder oder das Reich die bisherigen festen Bande , die nichtnur Preußen , sondern auch das Reich zusammengehaltenhaben, ungeschmälert bestehen läßt . Preußen aber kann auchin keine Regelung einwilligen , die darauf hinacksläuft, imSüden alles beim alten zu belassen und nur aus den preu¬ßischen Provinzen Reichsländer zu machen .

1 Auf die Frage , ob das Aufchlußproblem eine Rolle aespie«j h§ t, sagte der Minister , die Instruktionen an die Länderkon¬ferenz und ihre Unterausschüsse ließen eine Einbeziehung die .ses Fragenkomplexes nicht zu . Der deutsch -österreichische An -schlutz könne , .wie die Dinge heute liegen, praktisch am bestendadurm betrieben werden, daß wir in der Analeichung vonVerwalt,ingSgebieten nicht bei der Justiz stehen
'
bleiben

Die « eparationskrage
Das Sachverständigenkomiicc

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft, Dietrich-Baden , schreibt im „ B . T . zur Reparationsfrage u . a . :- Die Tatsache, datz Deutschland in den Jahren 1924 bisheute rund zehn Milliarden Goldmark Kredite im Auslandausgenommen hat , während es ohne di- Mittel aus derDawesanleihe bis zum 1 . September 1928 an die Ententenur 4670 Millionen gezahlt hat, wobei nicht übersehen wer-den darf , daß der größte Teil in Sachlieferungen erfolgt ist,Schgr , datz in ungeahnte >n Matze die Möglichkeit , mit welcherfite Dawessachverständigen gerechnet hatten , eingetreten ist,daß nämlich durch Anleiheopcrationen die wirkliche Sachlageletzten Endes verschleiert wird. Man wird ohne Übertreibung’a§e^ .Jl “
.rfen' kaä wahre Bild der deutschen Zahlungs -mögllchkelten bisher nicht zum Vorschein gekommen ist.Gerade deswegen braucht man wirtschaftliche Sachkenner,die zu beurteilen vermögen, was künftig Deutschland, nach¬dem es mit jenen Krediten seine Wirtschaft zum Teil wiederaufgebaut und aus diesen Krediten die Reparationsleistungen ,soweit sie in Geld erfolgten , bezahlt hat, nunmehr ohneTransferschutz und ohne seine Wünsche zu gefährden, undohne in die Gefahr zu kommen , eines Tages für seine Ver¬pflichtungen nicht einstehen zu können, zahlen kann. Mathe¬matisch genau wird sich das niemals sagen lassen, und eingewisses Risiko wird niemand dem deutschen Volke ganz ab¬nehmen. Dieses Risiko wird Deutschland übernehmen könnendann , wenn das einzusetzende Komitee in voller Unabhängig¬keit und Selbständigkeit und damit auch in voller Verantwor¬tung feststellt , was seiner Meinung nach auf die Dauertransferiert werden kann.

*
WTB . London, 29.

' Olt . (Tel . Der diplomatische Korre¬spondent des „Daily Telegraph " erwartet , daß die deutsche Re¬gierung dafür eintreten wird, daß in dem Reparationssach -verständigenausschutz unabhängige Sachverständige und nichtKabinettsmitglieder und Regierungsbeamte entsandt werden.Berlin sei der Ansicht, datz nur auf diese Weise eine unein¬geschränkte Beteiligung amerikanischer Sachverständiger mög¬lich sein wird, wie seinerzeit im Dawesausfchutz. Berlinwerde vielleicht auch darauf dringen , datz alle Mitglieder desneuen Ausschusses und nicht nur die amerikanischen Mitglie¬der, bei ihren Anempfehlungen von einer rein wissenschaft¬lichen und cchjektiven Grundlage ausgehen , und datz sie nichtdurch Instruktionen ihrer Regierungen gebunden sein dürfen .Der Korrespondent fügt weiter hinzu , diese Haltung würdeeine indirekte Anspielung darauf sein , datz das amtliche Groß¬britannien auf der Politik der Balfour -Note, Belgien auf derRückzahlung von mindestens 4 Milliarden Reichsmark Besat¬zungsgeldern und Frankreich auf Reparationseinnahmen be¬steht , die zur Deckung seiner Kriegsschulden, und zur Wieder¬herstellung seiner zerstörten Gebiete ausreichen . Parker Gil¬bert teilt , wie verlautet , die deutsche Auffassung in vielen Be¬ziehungen.
Poineare nochmals zur ReparationsfrageDer französische Ministerpräsident Poincare hielt am Sonn¬tag in Caen eine Rede, in der er zu der Kricgsschulbenfrageerklärte , daß die Ratifizierung der Schuldenabkommen mitEngland und Amerika habe vermieden werden können dankder Erfüllung des Dawesplans durch Deutschland, dessenZahlungen trotz nicht erfolgter Ratifizierung die ZahlungenFrankreichs an England und Amerika ermöglichten. Andeu¬tungen über die bevorstehende Ratifizierung dieser Abkom¬men hat Poincare nicht gemacht .

Zur Reparationsfrage erklärte Poincarö : Ich habe inEhambsry gesagt — und ich wiederhole es hier wieder — datzwir für unser Teil nichts anderes wünschen , als die loyaleErfüllung der Verträge und diplomatischen Abkommen. Beijeder Verhandlung , deren Gegenstand unser Guthaben beiDeutschland darstellt, haben wir weder das Recht , unserePfänder blindlings aufzugcben , noch das Recht , eine Kom¬bination anzunehmen , die nicht die Wirkung hätte , uns nebender Möglichkeit , restlos unsere eigenen Schulden zu bezahle-»,eine gerechte Entschädigung zu gewährleisten. Das ist oieStellung , die wir beibehalten werden. Die angekündigtenVerhandlungen , die, wie ich hoffe , baldigst eingeleitet werden,verlangen von uns neben dein aufrichtigen Wunsch , uns mitallen Interessierter » und besonders »nit unseren ehemaligenAlliierten zu verständigen, scharfe , unablässige Aufmerksam¬keit, besonders des Quai d 'Orsay und des Finanzministers .Die Kammer »nutz uns bald initteilen , ob sie der Ansicht ist,daß wir ihrer Unterstützung würdig sind .

Der Schiedsspruch für die nordwestdeutsche Eisenindustrie.Jn einer in Dortmund stattgefundenen Delegiertenkonferenzdes Christlichen Metallarbeiterverbandes kam man nach ein«
geh« i»der Stellungnahme zu dem Entschluß, den Schiedsspruchfür die nordwestdcutsche Eisenindustrie anzunehmcn . Der
Beschluß wurde mit großer Mehrheit gefaßt . Auch der DeutscheMetallarbeiterverband nahm in einer Delegiertenkonferenz in
Essen den Schiedsspruch an . Einen gleichen Beschluß hat der
Gewerkverein <Hirsch-Dunker ) gefaßt . Die Gewerkschaftenwer¬
den jetzt die Verbi'ndlichkeitscrklärung beim Reichsarbeits -
Ministerium beantragen . '

Eine Botschaft Mussolinis an die Faschisten . Aus Anlatzder sechsten Wiederkehr des Jahrestages des . Marsches aufRom richtete Mussolini an die Faschisten eine Kundgebung, inder er u . a . an drei Ereignisse des verflossenen Jahres er-
imiertc : die Währungsreform , das Gesetz des faschistischenGroßen Rates und die unbeschränkte Urbarmachung des Lan¬des. Das Regime werde seine Grundlagen iminer breiter
machen , so datz man schlietzlich erkennen werde, datz unter dem
Zeichen des Liktorenbündels das ganze italienische Volk seine
politischen und gewerkschaftlichen Formationen in vercrnrwor -
tungsbewutzter Disziplin zusammenschlietze .

Schiedsspruch für die Serschiffer . Ta in der Verhandlung
zur Beilegung der Heuerstreitigkeiteu in der deutschne See¬
schiffahrt eine Einigung zwischen den beiden Parteien nicht
zu erzielen war , wurde, wie aus Hamburg gemeldet wird,eine Schlichterkammer gebildet, deren Schiedsspruch ein«
Lohnerhöhung von 9 Proz . vorsieht. Tie beiden Parteienhaben sich bis Dienstag abend zu erklären , ob sie den schieds»
spruch annehmen wollen oder nicht .

Für die Erhaltung der Technischen Rothilfe . Im Reichstagist ein Antrag der Deutschnationalen eingegangen , der die
Reichsregierung auffordert , zu veranlassen, daß auch in dentaushalt des kommenden Etatjahres bei dem entsprechendenapitel sür Zwecke der Technischen Nothilfe ein Betrag in derbisherigen Höhe eingestellt werde. Bekanntlich trägt sich das
Reichsinnenininlsterium mit der Absicht, die Miitel für dirTeno zu streiche».

II



Badlsdier Teil
Gebeimrat Battenberg t

Kn greiburfl ist trat Freitag früh der ehemalige Präsident
der badischen Staatsschuldenverwallung , Geheimrat Otto
B«»enbrr «, im Alter von 78 Jahren nach kurzem Kranksein
verstorben. Tr trat 1872 als Kammerpraktikant in den badi¬
schen Staatsdienst ei« , wurde 1878 Staatskontrolleur der ba¬
dischen Eisenbahnen , 1879 Sekretär beim Handelsministerium ,

11881 beim Finanzministerium, 1882 Finanzinspektor , 1888
Finanzrat bei der Steuerdirektian , 1887 bei der Zolldirektion,
188 Reichsbevollmächtitzter für Zölle und Steuern in Magde¬
burg , 1895 Geheimer Finanzrat , 1899 Ministerialrat und
Kollegialmitglied des Ministeriums der Finanzen , 1903 Gehei¬
mer Oberfinanzrat und 1909 Direktor der Staatsschuldenver¬
waltung .

Vertretertagnng de» badische« Kreise
In Freiburg i. Br . traten am Samstag die Vertreter der

badischen Kreise im städtischen Kaufhaus zusammen , um zu
verschiedenen, die Kreise berührenden Fragen Stellung zu
nehmen. Den Vorsitz führte der Kreisvorsttzende des Kreises
Karlsruhe , Oberlandesgerichtsrat i. R . Stritt .

Beschlossen wurde, erneut bei Regierung und Landtag we¬
gen Beteiligung der Kreise am Ertrag der Kraftfahrzrngsteuer
vorstellig zu werden. Die Aufwendungen der Kreise für die
Unterhaltung der Kreisstraßen und Kreiswege sind infolge des
Kraftfahrzeugverkehrs ganz außerordentlich gestiegen und be¬
tragen zur Zeit jährlich rund 7,5 Millionen StH, das sind mehr
als das Dreifache wie vor dem Krieg . Sie bleiben damit nicht
wesentlich hinter dem jährlichen Aufwand des Staates für die
Landstraßen zurück . Wegen Festsetzung einer größt zulässigen
Breite und Höchstbelastung der Kraftfahrzeuge sollen Schritte
unternommen werden, da die großen Fahrzeuge den Verkehr
auf den nicht genügend breiten Straßen gefährden, eine stetige
Verbreiterung der Straßen aber bei der derzeitigen Finanzlage
der Straßenunterhaltungspflichtigen nicht möglich ist . Die Zu¬
wendungen der Kreise an die bäuerlichen Bersuchsringe wer¬
den zur Kenntnis genommen, verlangt wird aber ein Mitbe¬
stimmungsrecht der Kreise in der Versuchsringleitung . Hinsicht¬
lich der Wandererfürsorge sind die Kreise weiter bemüht , das
Wandern in geordnete . Bahnen zu lenken. In den Kreiswan¬
dererfürsorgestellen in Baden fanden im Jahre 1927 insgesamt
nicht weniger als 336 497 Übernachtungen und Verpflegungen
statt . Die weitere Ausgestaltung der Richtlinien für Wanderer¬
fürsorge wird einer besonderen Kommission übertragen .

Ms Krcisvorort wurde der Kreisrat Karlsruhe wiederge¬
wählt.

Badisch «» Walvbefitzerve»ba«v
In Walldürn versammelten sich am Sonntag zirka 300 Teil¬

nehmer zur diesjährigen Hauptversammlung des Badischen
Waldbesitzerverbandes. Verbandsvorsitzender Oberbürgermeister
Lehmann, Villingen, hieß die Gäste herzlich willkommen. Na¬
mens der Badischen Regierung begrüßte Oberforstrat Zircher,
Karlsruhe , die Teilnehmer .

Forstrat Zisenkolb erstattete den Geschäftsbericht, der eine
erfreuliche Ausbreitung des Verbandes fejtftellte und die Wich¬
tigkeit der forstpolitischen Tätigkeit im gesamten Waldbesitz
nachwies. Im Berichtsjahr habe die Holzverkaufstätigkeit einen
großen Aufschwung genommen. Es wurde ^ ine bedeutende
Menge Nutzholz und Gerbrinde abgesetzt . Die Forderung der
Waldwirtschaft im einzelnen erfolgte durch Vorträge und Lehr¬
wanderungen , meist zusammen mit staatlichen Zorstbeamten .
An Stelle des ausscheidenden Oberforstrates Pfister wurde
Oberforstrat Weimann , Donaueschingen, in den Ausschuß ge-
vählt.

In einem Referat „Bon Ausschlagwald zum Hochwald " trat
Forstrat Müller , Weinheim, für eine gesunde Forstwirtschaft
kin, die durch Mischtvald auch den hygienischen wie den Schön-
-eitsanforderungen gerecht werde. Seine Ausführungen waren
sine deutliche Warnung vor der bis in die neueste Zeit na -
ncntlich von Privatwaldbesitzern des Unterlandes geübten Aus¬
nutzung des Waldes zu Schalholz. Er riet das übergehen zur
Laugholzproduktson an .

Über die Lage am Holzmarkte referierte der Leiter der neu-
begründeten Zweigstelle Unterland in Mosbach, Forstasiessor
Leonhard. Bei einer gewissen Uneinheitlichkeit beständen an
den europäischen Holzmärkten doch feste Preise und stabile
Verhältnisse. Bon dieser Seite drohe für absehbare Zeit keine
Gefahr für die badischen Holzpreife. Auch die Frage einer un¬
günstigen Beinflussung durch die allgemeine Wirtschaftslage
sei kaum zu^ bejahen. Für den Winter kündige sich ein guter
Absatz an î chwellen an . Die Eisenbahn trete in zunehmen¬
dem Maße als Käufer auf . Die Strecke Freiburg —Basel werde
mit Holzschwellen belegt, was einen starken Bedarf mit sich
bringt . Guter Bedarf besteht auch für Grubenholz , auch Rollen
sind sehr gefragt . Für die Waldbesitzer besteht kein sonderlicher
Anreiz zur Hergabe der Langhölzer für die Papierfabrikation .
Die Unklarheit am Holzmarkte begründe die Notwendigkeit
einer wohlorganisicrten Zentralstelle , die in Fühlungnahme
mit den Staatsforstverwaltungen und dem gesamten Wirt¬
schaftsleben die Preise festlege und ihre Erfahrungen dem
Waldbesitz zunutze mache . Eine solche Stelle sei jetzt für das
Unterland in Mosbach geschaffen und bestehe schon lange in
Billjngen .

Rach einer Debatte über verschiedene Punkte des vorange-
gangenen Referats konnte sodann der Vorsitzeirde die so auf¬
schlußreiche Tagung mit dem Wunsche fiir eine weitere gedeih¬
liche Entwicklung schließen .

Bo« der Universität Kr «ib« rg
Bei der rrste» Immatrikulation für das Wintersemester an
r Freiburger Hochschule wurden 281 Studierende , darunter
' Frauen , neu ausgenommen . Dieselbe,l verteilen sich auf die
iizelnen Fakultäten wie folgt : Theologische 1, rechts- und
latswissenschaftliche 64 , medizinische 82 , philosophische 41 und
iturwiveuschaftlicki mathematische Fakultät 43 Studierende .

Aus de» Partei «»
In einer Mitgliederversammlung der Deutschen Volkspartei

. Heidelberg wurde der Ortsgruppenvorsitzeiide Professor Dr.
»rn als Spitzenkandidat für den Wahlkreis Heidelberg aus-

Bnrgermeisterwahl in Mannheim . Erster Bürgermeister Dr.
Walli in Mannheim wurde am Freitag mit 90 gegen 80
Stimmen auf weitere neun Jahre wiedergewählt.

Der Gemeinderat Rheinbischofsheim hatte angeblich wegen
der finanziellen Notlage die Gehaltsmehrforderungen von vier
Gemeindebeamten nicht bewilligt. Die Gemeindebeamten ha¬
ben sich nunmehr an den Schlichtungsausschuß nach Freiburg
gewandt, wo ihnen die Forderung in voller Höhe zugesprochen
worden ist.

Nus der Landeshauptstadt
Agath« Thoma t

Jn bet letzten Nacht ist im fast vollendeten 80 . Lebensjahre
Agathe Thoma, die Schwester des Altmeisters Hans Thoma,
zu Karlsruhe in dem einstigen Heim ihres Bruders im Direk¬
tionsgebäude der Badischen Kunsthalle, verschieden . Mit ihr
ist eine treue Weggenossin und Helferin des großen Künst¬
lers dahingegangen. Seit dem Tode der Gattin Hans Tho¬
mas im Jahre 1901 stand Agathe Thoma ihrem Bruder hel¬
fend und fördernd zur Seite , sie hat ihm den Haushalt ge¬
führt und ihn vor allem auch in den letzten Jtchren seftws
Lebens mit hingebender Treue gepflegt. Stets nahm sie
regen und verständnisvollen Anteil an seinem künstlerischen
Schaffen. Um das vor kurzem eröffnete Karlsruher Hans
Thoma-Archib hat sich Agathe Thoma besonderes Verdienst
erworben. Alle Verehrer des großen Meisters werden auch
seiner Schwester Agathe stets, in dankbarer Liebe gedenken.

Ein nenrS Jugendfürsorge »» »»!
Der Kath . Fürsorgeverein für Frauen , Mädchen und Kin¬

der erläßt in Verbindung mit dem Caritasverband Karlsruhe
einen Aufruf und bittet um mildtätige Unterstützung in der
Finanzierung zweier überaus zeitgemäßer karitativer Werke,
die in vollstem Matze das Interesse der Allgemeinheit ver¬
dienen.

Der Frauenfürsorgeverein , der fest Jahren segensreich im
Dienste der gefährdeten und gefallenen weiblichen Jugend in
einmütigem Zusammenarbeiten mit den Organen der öffent¬
lichen Jugendfürsorge vorbeugende, und heilende Fürsorge¬
arbeit leistet, errichtet zur Zeit im Anschluß an sein Fürsorge¬
heim in Äühlburg ein Zufluchtshelm für weibliche Obdachlose .
Das neue Heim soll einem von seiten der privaten wie der
öffentlichen Liebestätigkeit in Karlsruhe als überaus drin¬
gend empfundenen Bedürfnis genügen und die Möglichkeit
bieten, in weiterem Maße wie bisher durchreisende, spät
abends hier ankommende Mädchen, die fremd und obdachlos
den Gefahren der Großstadt ausgeliefert sind , in einem gast¬
lichen Heim zu beherbergen. Jeder weiß, was oft für solche
hilflose junge Menschenkinder eine einzige obdachlose Nacht
zu bedeuten hat . Bisher haben auf katholischer und evan¬
gelischer Seite die vorhandenen Schwesternhäuser sich um
diese Mädchen angenommen. Allein ihre Plätze sind beschränkt
und genügen der starken Nachfrage nicht . So will das neue
Heim, das Mädchen ohne Unterschied der Konfession Obdach
gewähren soll, eine in der weiblichen Fürsorge bisher schmerz¬
voll empfundene Lücke ausfüllen .

Zur Finanzierung dieses Unternehmens soll eine bezirks¬
amtlich genehmigte Hanssammlung bei katholischen Familien
in der Zeit vom 4. bis 18 . November und eine allgemeine
Slrahensammlung am 18. November dienen . Ein Teil des
Ertrages dieser Sammlung soll noch dem Walderholungsheim
des Caritasverbandes zugute kommen , in dem während dieser
Sommerferien 420 Schulkinder und von Mai bis August 100
Kleinkinder aus meist ärmsten Verhältnissen Erholung und
Freude gefunden haben. Die Einrichtung ist in diesem Fahre
wesentlich erweitert worden und bietet in ihrer jetzigen Form
die Möglichkeit zu einer wirklich hygienisch einwandfreien
Durchführung örtlicher Kindererholungsfürsorge und leistet
sonrit einen wichtigen und zeitgemäßen Dienst an der Grotz-
stadtfamilie.

Ursprünglich war zugunsten beider Einrichtungen eine
große WohltätigkeitSveranstältung • geplant . Es soll nunmehr
davon abgesehen werden, mit Rücksicht auf die vielen Ver¬
anstaltungen dieser Art . So wird diesmal rein an den Wohl-
tätigkeitssinn der Bevölkerung appelliert.

Bor Allerheiligen. Die hixsiegen Militär - und Waffenvereine
veranstalteten am gestrigen Sonntag , wie alljährlich vor Aller¬
heiligen, auf dem Ehrenfriedhofe eine Gedächtnisfeier für die
gefallenen Krieger und die Opfer des Fliegerüberfalls vom
Fronleichnamstage .

Diamantene Hochzeit. Am 3. November feiern die Eheleutr
Hosmusiker a. D ., Johann Knirrer , das Fest der diamantenen
Hochzeit. Aus diesem Anlaß wird dem Jubelpaar , das sich
bester Gesundheit erfreut , eine Ehrengabe der Stadt überreicht
werden. Hofmusiker Johann Knierer gehörte dem Karlsruher
Hoftheaterorchester von 1871—1905 an . Unter Felix Mottl
wirkte er auch bis zum Jahre 1899 bei den Bayreuther Fest¬
spielen mit . Auch »ach seiner Zuruhesetzung wurde -er wieder¬
holt zur Mitwirkung im Hoftheaterorchester aufgefordert .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus haben ein reich¬
haltiges Programm zusamniengestellt, zwei interessante Bild¬
streifen werden zum ersten Male gezeigt. Der Hauptfilm des
Abends, „Kultur und Wildnis" führt uns in die üppige Pracht
der Tropen nach Brasilien . Die großen Städte Rio de Janeiro
und Sao Paulo werden besucht . Mit der Schwebebahn unter¬
nehmen wir eine Fahrt nach dem Zuckerhnt, das Wahrzeichen
von Rio de Janeiro . Hier zeigt sich die landschaftlich unver¬
gleichliche Lage der Hauptstadt mit ihren großen Hafenanlagen .
Andere Aufnahmen zeigen die herrlichen Anlagen mitten im
Stadtgebilde . In Sao Paulo wird ein wissenschaftliches In¬
stitut besucht. Weit über 2000 Giftschlangen sind hier zu Un¬
tersuchung des Schlangengiftes ttnb zur Gewinnung von Se¬
rum gegen Schlangenbisse untergebracht. Aber auch Handel ,
Industrie und die Landwirtschaft zeigt der Film in anschau¬
lichen Aufnahmen, so u. a . die riesigen Kaffeeplantagen . Einen
großen Teil des Films nimmt die Darstellung einer Jagd an
den Ufern der Flüsse, zum Teil in dem fast undurchdringlichen
brasilianischen Urwald ein , auch mit der Tierwelt des Urival -
des kommen wir in Berührung urch das Leben und Treiben
in den Jndianerlogern wird in verschiedenen Bildern gezeigt.
Der zweite Film „Turi der Wanderlappe", schildert das ein¬
same und unstete Nomadenleben mit den großen Renntierher¬
den in dem kalten Norden. Eine romanhafte Handlung belebt
das Filmwerk. Prachtvolle Landschaftsbilder sind auch in die¬
sem Film enthalten . Die Opelwochenschan übermittelt die
neuesten Ereignisse im Film , darunter einen schönen Bildstrei¬
fen von dem Schloß Marienburg in Ostpreußen . Eine gefällige
Musik umrahmt das ganze.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Ter Vorüberzug der Tiefdruckwelle erfolgte gestern
bei zeitweise auffrischenden Winden, brachte aber keine wesent¬
lichen Niederschläge . Inzwischen ist der Druck infolge eines
aus Westen heranziehenden Zwischenhochs bei uns wieder ge¬
stiegen . (18 Millimeter in 24 Stunden .) Die hiermit verbun¬
dene, heute ftüh eingetretene Aufheiterung , wird jedoch kaum
von längerer flauer sein , da bereits ein neues ozeanisches Tief
die englische Küste erreicht hat . Wettrransfichtrn für Dienstag :
Zunehmende Bewölkung, zunächst noch vorwiegend trocken , tags¬
über mild.

Eoloffenmtheater . Am heutigen Montag findet eine Fest¬vorstellung statt , anläßlich der Jahresfeier der Revue „FreutEuch hes Lebens " und des einjährigen Umbaues des Theater¬saales . Gleichzeitig begeht an diesem Tage die Revue ihre 400.Festaufführung . Aus diesem Anlaß werden dem Programmviele neue Bilder , Tänze und Szenen zum erstenmale einge¬fügt . Unter anderem die lustige Szene : Im Warenhaus Tietz,Die Hochzeit am Rhein, Ein tugendhafter Liebhaber, Der neuesteModetanz , Sngespähne, Die Nachtigall, Die erste Fahrt nachHeidelberg, Marianka u, a . mehr. Der Abend verspricht sehrgenußreich und unterhaltend zu werden. Die Eintrittspreisesind nicht erhöht. (Siehe die Anzeige .)

Brurze Nachrichten aus Baden
bld. Mannheim , 28. Oktober. Die Arbeiten an der Bau¬stelle I des Bahnhosumbaurs sind in einem Monat beendet,so daß dann die beiden Flügelgebäude dem Verkehr übergebenwerden können. Die bisherigen Arbeiten wurden ohne Unfalldurchgeführt .
DZ . Schönmünzach (Murgtal ) , 29 . Okt . Das Rottweiler

Schwurgericht hat den Taglöhner Friedrich Finkbeinr . r vonhier , der die großen Brände im Sommer verursachte, wegenBrandstiftung zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrver¬lust verurteilt .
DZ . Lahr , 27 .Okt . Die Rheinbrücke « bei Ottenheim undKappel, zu deren überschreiten bisher außer den visiertenRheinpässen noch eine besondere Erlaubnis des Bezirksamteserforderlich war , können von jetzt ab mit ordnungsmäßig ge¬führten Reisepässen während der Dienststunden der ZollstellenOttenheim und Kappel passiert werden." DZ . Allerheiligen, 28 . Okt. Zu Ehren der im Weltkrieggefallenen Mitglieder des Badischen Schwarzwaldvereins hattesich am Sonntag eine überaus stattliche « chwarzwaldvereins-

gemeinde am Heldendenkmal in Allerheiligen versammelt. Inder Stille des herbstlichen Waldes wurde die schlichte Feierdurchgeführt . Ein langer Zug bewegte sich von der Kloster¬ruine das Tal hinauf zu dem sinnig geschmückten Totenmal .In packenden Worten pries Justizrat Stritt , Haslach, i . K .,die toten Helden des Vereins . Besonderen Dank verdienten
sich die Stadtkapelle und der Sängerbund Oppenau, die mitihren Musik- und Liedvorträgen der Feier einen würdigenNahmen schufen .

DZ . St . Georgen (Schwarzwald) , 28. Okt . Die Strecke St .Georgen —Peterzell—Königsfeld erhält den neuen ReichSober -bau , der aus 15 Meter langen Schienen und besonders schwe¬ren eisernen Schwellen besteht . Vorläufig wird nur das nochVillingen führende Gleis umgebaut.
DZ . Weiterdingen (Amt Engen), 28. Okt . Am Samstag -vormiftag etwa gegen 9 Uhr lösten sich in dem BasaltwerkHohenstoffrln aus ziemlicher Höhe Steine los und rissen zweidort beschäftigte Arbeiter mit sich . Die Körper der beiden

Unglücklichen wurden vollkommen zermalmt . Es handelt sichum einen Paul Greuter aus Weiterdingen und einen ge¬wissen Manz aus Tuttlingen .
DZ . Säckingrn, 27. Okt . In der Station Stein -Säckingenwurde gestern abend 9 Uhr der verheiratete RangierarbeitorEdwin Wunderlin von Mumpf von einer Lokomotive erfaßtund zu Boden geschleudert , so daß er in schwerverletztem Zu¬stand in das Bezirksspital übergeführt werden mußte.

r . . . . . IU4IV4-II li .V */C 4»Schweiz die Nationalratswahlrn statt . Wohl als Wahlpro¬paganda wurde in der Nacht zum Freitag au der Blume desSt . Georgturmes des Basler Münsters eine große rote Fahneangebracht . Das Herabholtn dieser Fahne war ziemlich um¬ständlich und nicht ungefährlich. Die Täter dürften bei denKotnmunisten zu suchen fein.

Verschiedenes .
Ein Heilmittrlprozetz in Berlin

In Berlin begann ein bereits seit sieben Jahren schweben¬der Heilmittelprozeß gegen den Chemiker Kasbach , drei beiihm als Berater und Hilfskräfte angestellte Arzte, zwei Apo¬theker und einen Kaufmann . Käsbach , der vor einigen Jah¬ren noch mittellos war , nunmehr aber zwei große Güter ,mehrere Billen und Autos besitzt, stellte in großem MaßstabEhromonal - Tablettrn her, die nach seiner Darstellung ein
wirksames Heilmittel gegen Syphilis sein sollten . Den An¬
geklagten wird Betrug durch Vertrieb von wertlosen Heilmit¬teln und Verstoß gegen die Verordnung über den Handel mit
Arzneimitteln zur Last gelegt .

Überflutung der Gotthard- Linie
WTB . Bellinzona , 28. Okt . Bei Arbedo im Kanton Tessintrat infolge starker Regengüsse ein Wildbach über die Uferund überschwemmte die Gotthard -Linie. Der Verkehr wurde

durch Umsteigen und Umleiten aufrechterhalten.
Beulenpest in China

WTB . Peking, 28. Okt . (Tel . ) Nach Berichten aus Pen -
tfchau (Schansi) wurden dorv mehr als 20 Städte von der
Bculenpest heimgcsucht . Bisher sind 2009 Todesfälle zu ver¬
zeichnen.

Bändel und Mirlsckatt
Berlin «» Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York - 1 D -
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
^ rag . . . 100 Kr-

29. Okt. H 27. Okt.
<M > Bits Geld Brief

168 .08 168 .42 168.07 168 .41
111.80 111 .02 111 .76 111 .98
21 .955 21 .995 tzl .955 21 .995
20 .334 20.374 20.328 20.368
4.1925 4.2005 4.1925 4 .2005
16 .375 16 .415 16.375 16 .415
80.66 80 .82 80 .675 80.835
59 .93 60.10 ! 58 .97 59.09
12 .425 12 .445 12 .426 12.446

Der Mannheimer Rheinhafenverkehr. Nach den vorläufige»
Feststellungen der Hafenverwaltung Mannheim war der Ver¬
kehr in den Häfen Mannheim und Mannheim- -Rheinau imMonat September folgender: Anfuhr, einschließlich Umschlagim Handelshafen 267 261 Tonnen (September 1927 : 257 051
Tonnen ) , Jndustriehafen 81 243 (79 547), Rheinauhafen 122 708
( 136 049) . Die Gesamtanfuhr einschließlich Umschlag belief sichdemnach auf 471212 (472 647) in allen Häfen. Abfuhr, ein¬
schließlich Umschlag im Handelshafen auf 56 685 (64 246 ) , Jn¬
dustriehafen 10 211 ( 13 026) , Rheinauhafen 3937 (5649 ) . Die
Gesamtabfuhr , einschließlich Umschlag, belief sich demnach i»
allen Häfen auf 70 833 Tonnen (82 920).

Der Spargedanke marichirrt
3660 Sparkoffen und 9 Millionen Sparer « erben für ihn

am Weltspartag !



MWPS LaiÜlKthkMHeute nacht entschlief sanft unsere liebe
Montag , 29 . Oktober

*G 6 Th .-Gem . 1101—1300

Arnilda
Oper von Gluck
Dirigent : Krips

Mitwirkende :
Blank , Fanz , Schneider ,

Magda Strack , Löser ,
Rentwig , Oerner , Rühr ,Theo Strack , Waldmann
Anfang 20 Ende 22

Preise C (1—7 XS )

treubesorgte Tante

Fräulein Agathe Thoma
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Dr . Geißler
Die Beisetzung findet auf Wunsch der Ent
schlafenen in aller Stille statt Von Blumen¬
spenden und Beileidsbesuchen bittet man ab-

sehen zu wollen . Dienstag , 30 . Oktober
Außer Miete

Karlsruhe , den 29. Oktober 1928
Hons -Thoma -Straße 2
Jahnstraße 24

als Ersatz für Laubstreu, lie¬
fert in Hervorragender GüteTorfstreu

Beste Referenzen von Behörden
EßtzßE

Stuttgart

Uraufführung
Sttjtfee

Tanzdrama von Fürstenau
Musik von Malipiero

Anfang 20 Ende 22
I . Rang u . I . Sperrsitz 4 XS
Mi ^ 31 . Okt ., Und das Licht

scheinet in der Finsternis
Do -, 1 . Nov -, TannhiinserJe-, 2 . Nov-, SchinderhauneS
a„ 3 . Nov , Das Lebe«

KönigEduards U.ve« EnglandSo -, 4 . Nov -, nachmittags
HoffmannS Erzäh lange«

abends : Armida
Im Konzerthaus :

Di « Fra «, die jeder suchtMo - S . Nov - 3 SinfoniefenzertDi ., 6 . Rov „ Kalkutta, 4 . Mai

Postfach 26 4SI

F**B&üer]

Herz liehe Bitte !
Helft uns

Sonne bringen in die Herzen armer Kinder, die in
engen Stuben kaum atmen und leben können.

Helft uns
das Caritaswaldheimausbauen, das den Kindern
mancheWochenGesundheitu. Jugendlustspendet.

Helft uns
jungen , verlassenenMädchen eine Zufluchtstätte
schaffen , damit Sie nicht zugrunde gehen an Leib

Helft uns undSeele
vorbeugendeArbeit tun, Einhalt gebietendem dro¬
hendem Zerfallvon Familie, Gemeindeund Staat.Kein Bazar , keine Vergnügungsveranstaltungsoll
uns diese Mittel schaffen . Wir appellierenschlicht
und vertrauensvollan die selbstlose Barmherzigkeit

_ _ . . . unserer Mitbürger.Helft uns
mit Euem Gaben vom 5.—18. November. Opfer¬
freudige Sammlerinnenwerden voh Haus zu Haus
bittend zu Euch kommen. Am 18. November wirddie Jugend der Jugend helfen durch eine Straßen-

■ Helft uns !
Caritaswaldheim
Dr . Stumpf, G*üü . RatF . Sferner, Rektor

Zufluchtsheim
Frau Stadträtin Matheis

Frau Landesforstm. Phürpp
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| Allerheiligen , denl. Nov.19281
D bleiben unsere sämtlichen Kassen= und Büros

eschlnssen
= Badische Bank
= Badische Girozentrale
§ Baer & Elend
Ü Darmstädter n. National -
= bank , Filiale Karlsruhe
Ü Veit L . Homburger
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43 sRheinische Creditbank =
Filiale Karlsruhe und ü
Oepositenkassen

Straus & Co. _Süddeutsche Disconte - 3
Gesellschaft A .-G. Z
Filiale Karlsruhe und 3
Depositenkasse

Mvel-achAlg.
Das staatliche ForstamtBaden versteigert am Don¬

nerstag , de« 8 .November 1928,
nachmittags 3 Uhr, im alten
Schlaffe in Baden-Baden die
domänenärarische Eigen¬
tumsjagd I (Rehjagd ) aufden Gemarkungen Eber¬
steinburg und Kuppenheimmit der Waldgemarkung
Ebersteinburg mit ca.lE ha
Wald und 0 . 95 ha Wiese«
bzw . Feld in eine« Lose auf6 Jahre - Nähere Auskunft
durch das staatliche Forst -
amt in Baden - Baden ,
Schloßkellerstr . 2 , Fern¬
ruf 1008 . « .959

Mverpaihtullg.
Bad . Forstamt Ichenheimin Lahr verpachtet im Wege

öffentlicher Versteigerung
Montag , 12. November 1928 ,
mittags 2 Uhr» auf seinem
Geschäftszimmer in Lahrdie Ausübung der Jagdvom 1 . Februar 1929 ab
auf 6 Jahre in dem ausge¬
stockten AbtSmald auf Ge¬
markung Schultern mit
einem Flächeninhalt von94 he. N .9S1

Die Pachtbedingungenkönnen auf dem Geschäfts¬
zimmer des Forstamts
Samstag vormittags ein -
gesehen werden .

ZKh Morgen ^
4p ¥ist
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Die ganze Welt spart
am Weltspartag !

Spate auclt J)u ßei dm
öffamtC. Spatfia6 &e !

In Baden bestehen 147 öffentliche ,mit GamalndebOrgschaft ausgestattete und
zur Anlegung von Mündelgeld für geeigneterklärte Sparkassen .

Spareinlagcnbestand bei allen bad . Sparkassenz. Zt . . ca . RM. 300 Millionen,im ganzen Reiche . . . . ca . RM. 6,3 Milliarden.
Alle bei den badischen Sparkassen zusammen¬

fließenden Gelder kommen in Form von Krediten
wieder der heimischen badischen Wirtschaft
und den badischen Gemeinden zugute .

Das Ergebnis der Sparkassenarbeit lehrt :
Sparen bei den öffentlichen Spar¬
kassen trägt reiche Früchte .
Der Pfennig , wenn er gespart wird ,
schafft ein Vermögen .

Beachte daher die Mahnung des WaH -
spartags ,

des Tags der Sparkassen,
und trage Deine Ersparnisse , wenn sie auch klein
sind, zu der mit GemeindebOrgschaft ausgestattetenöffentlichen Sparkasse , die sie zeitgemäS verzinst .

Öffentliche Zustellung
einer Klage.

R .941 . Offenbar, . Rechts¬
anwalt Leonhard in Offen -
bürg klagt gegen den Bank¬
beamten Gustav Schilling,
wohnhaft zuletzt in Gengen¬
bach, jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Forderung

für anwaltschaftlich « Ver¬
tretung mit dem Antrag ,den Beklagten zur Zahlung
von 221,60 xX nebst 8 %
ZinS vom Tag der Klag ,
zustellung und der Kosten
zu verurteilen u . das Urteil
für vorläufig vollstreckbar
zu erklären . Der Beklagte
wird zur mündlichen Ver¬

handlung de» Rechtsstreits
vor das Bad . Amtsgericht
Offenburg . Zimmer Nr - 17,auf Donnerstag , dr» 8. Dez.
1928, vormittags 9 Uhr, ge¬laden -. Offenburg , den 24.
Oktober 1928 .
Der UrknndSdeamte der Ge¬
schäftsstelle d. Amtsgericht» « I.

Bruchsal . R . 981.
HandelsregistereintragA Band III 0 .-8 . 7 :

Firma Friedrich Zorn ,Zentern : Inhaber Fried¬
rich Zorn , Kaufmann , in
Zeutern .

Bruchsal . 22 . Okt . 1928.
Amtsgericht l .

Gberbach, Baden. N 917 .
Handelsregistereintrag A

Band I, O -Z . 11 , Bett , bie
offene Handelsgesellschaftin der Firma „ C- Knecht.Leutz ",Eberbach : DerGesell »
schaffet Ferdinand Knecht,Kaufmann in Eberbach , istam 11. Oktober 1928 ausder Gesellschaft ausge¬schieden.

Eberbach . 12. Ott . 1928.
Amtsgericht.

Heidelberg N . 918 .
Handelsregister Abt . A

Band IV O,Z - 17 zurrrma Holzwolle-Vertrieb
n . L . Weigand in Hei¬

delberg : Die Gesellschafte ,
rin Luise Weigand ist jetzt

rentralbandelsregister kür Luden .die Ehefrau des Kauf¬manns Friedrich Baust in
Heidelberg . Bd . V O --Z . 48 :
Die Firma Luise Oeldorf ,Inh . Hans Matheis in
HeÜ>elberg ist erloschen -

Abt - B Band IV O -Z .77 zur Firma Schnellbett
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung zu Fulda mit
Zweigniederlassung in Hei .
delberg . Kaufmann AugustGrau in Heidelberg ist an
Stelle des abberu jenen
Lothar Mager zum Ge¬
schäftsführer bestellt -

Heidelberg , 12. Ott - 1928 .
Amtsgericht

Karlsruhe . R . 925.
Handelsregistereinträge:
1 . Berlin . KarlsruherIndustrie -Werke Aktien¬

gesellschaft Berlin miteiner Zweigniedrrlaffungin Karlsruhe . Paul von
Gontard ist nicht mehr
Vorstandsmitglied . 15. 10.1928.

2 . Hebezeug - und Mv -
torenfabrik Aktiengesell - i

schaft Sarlsruhe .Bulach ,Bulach . Die BertretungS -
Befugnis des Herbert
Poetschke ist beendet . An
seiner Stell « wurde Ri -
chard Jllge . Kaufmann ,
Karlsruhe , als Vorstands¬
mitglied bestellt : dessen
Prokura ist erloschen . Als
Gesamtprokurift ist be¬
stellt : Max Schatzmann ,
Karlsruhe ; er vertritt ge¬
meinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen . 15.10. 1928.

3. Süddeutsch « Diskonto -
Gesellschaft Aktiengesell¬
schaft in Mannheim mit
einer Zweiguirderlaffuu ,in Karlsruhe . Die Pro¬kura des Ernst Meyer ist
erloschen . Das Vorstands .
Mitglied Kurt Bassermani.
wohnt jetzt in Heidelberg .17. 10. 1928.

4 .Berlagsdruckerei Bolks -
freund , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,Karlsruhe . Durch Gcsell -

schafterbeschluss vom 26.
September 1928 wurde der
Gesellschaftsvertrag in 884 und 18 (Geschäftsjahr )
geändert . 18. 10. 1928.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . R . 926.

Handelsregistereinträge :
1 . Christian Kunzman «,Karlsruhe . Einzelkauf¬mann : Christian Kunz ,

mann , Mechaniker , Karls¬
ruhe . (Fahrradhandlung
und Reparaturwerkstätte ,
Zähringerstratze 46.) 16.
10 . 1928.

2. Kappler & Keller ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 18. 10. 1928.3 . Jacob Msloth , Karl »,
ruhe . Die Prokura der
Sophie Fred ist erloschen .20 . 10. 1928.

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . N . 919 .

Handelsregistereinträgevom 10. Oktober 1928 :
Wilh . Zinckgraf , Mann¬

heim : Die Firma ist geän¬

dert in Leutner & Söhne .
Der Gesellschafter Joseph
Lentner jr . ist jetzt Buch -
druckermeister . Die drei
Gesellschafter wohnen jetzt
in Mannheim . Der Ge¬
schäftszweig ist jetzt : Buch -
drnckerei , Buchbinderei ,
Schreibwarenhandel .

L . Regensburgers Nach-
folget , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
DaS Geschäft mit Firma
ist auf den Gesellschafter
Felix Wachenheim inMann -
heim übergegangen , der es
unter der bisherigen Firma
weiterführt . Dem Max
Wachenheim in Mannheim
ist Prokura erteilt .

Amtsgericht Mannheim .
F .-G - 4._

Öderkirch. R - 908 .
Handelsreoistereinträge :
1. Progrrtzwerk Oberkirch

Aktiengesellschaft in Stadel - !
Hofen (Baden ) :

Die Prokura _
deS Josef

Schöllet ist erloschen . Dem
Ernst Etzlinger , Kauftnann

und dem HanS Korn . Tech¬
niker , beide in Stadelhofen ,
ist Gesamtprokura erteilt .

Gustav Michelfelder ist
aus dem Vorstand ausge -
schieden; derVorstand Alfred
Maier ist zur Vertretung
der Gesellschaft und zur
Zeichnung der Firma allein
berechtigt .

2 . Hans Kuhnen, Holz-
handlang in Oppenau .

Die Firma ist erloschen .
3 . HansKnhnen,G .mb .H.,

Holzbandlung in Oppenau .
Die Liquidation ist been¬

det , die Firma ist erloschen .
Öberttrch , 1 . Oft . 1928.

Amtsgericht.

Offenburg. « .948
Handelsregistereintrag

mt - B Bd. I O^Z . 27
S - 163 Firma Süddeutsche
Diskontogesellschast A.-G.

Filiale Offenbarg in Offen¬
burg als Zweignieder¬
lassung des Hauptgeschäfts
mit dem Sitz in Mannheim .
Tie Prokura des Ernst

Bleher ist erloschen . Das
Vorstandsmitglied Kurt

Baffermann wohnt jetzt in
Heidelberg .

Offenburg , 24 . Okt . 1928.
Bad . Amtsgericht.

Rastatt . R . 898
Handelsregistereintrag

8 Band II - O .-Z . 43 zur
Firma „ Krowa " Fabrika¬
tion von Teigwaren G . « .
b. H. in Iffezheim : Die
Vertretungsbefugnis deS
Liquidators Ludwig Kro -
nimus ist beendet . Die
Firma ist erloschen .

Rastatt , 5 . Okt . 1928.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . N. 916 .
Handelsregistereintrag 8

Band II O .-Z . 85 zur
Firma Friedr . Eiermann
G m . b - H . in Rastatt :

vom 5 . Oktober 192d iß
der Sitz der Gesellschaft
nach Karlsruhe verlegt .
9. Ott . 1928 .

Amtsgericht Rastatt .
Druck G . Braun . Karlsruhe
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